
H eiße Matches wurden bei den 19.
Köngen Open, dem Jugend­Tur­

nier mit LK­Wertung, am 5. und 6. Au­
gust 2018 auf der Anlage des TC Kön­
gen gespielt. Ein Riesenlob an alle Spie­
lerinnen und Spieler, die das alle toll ge­
macht haben.

Leider war das Teilnehmerfeld dieses
Jahr etwas kleiner und es hatten sich
nur 32 Spielerinnen und Spieler gemel­
det. Daher wurden die Wettbewerbe
U14 und U16 weiblich zusammengele­
gen, U16 männlich fiel aus und die
U12­Wettbewerbe wurden als Kästchen
gespielt.

Die Siegerin des Wettbewerbs U12
heißt Fé­Ellé Arslanagic vom TG Plo­
chingen, sie hat alle ihre Spiele gewon­
nen und ist somit verdiente Siegerin im
Kästchen­Turnier der Mädchen. Den
zweiten Platz sicherte sich Nikoleta
Pazvanti vom TC Bernhausen und Ro­
my Holl vom TC Dettingen/Teck.

Im Endspiel der männlichen Jugend
U12 setzte sich Tom Hammelehle vom
TC Kirchheim gegen seinen Teamkolle­
gen Julian Zollner in einem spannen­
den Match im Match­Tiebreak mit 6:2,
3:6 und 10:5 durch. Die dritten Plätze
gingen an Tobias Heinz vom TV Groß­
bettlingen und Konrad Ulbrich vom TC
Leonberg. 

Evi Valsama vom TC Hochdorf/Rei­
chenbach meisterte im Wettbewerb
U14/16 weiblich alle ihre Spiele souve­
rän, gab dabei insgesamt nur vier Spiele
ab und wurde daher ganz klare Siegerin.
Herzlichen Glückwunsch. Der zweite
Platz ging an Tijana Buljovcic von der
STG Geroksruhe und die dritten Plätze
gingen an die Schwestern und Lokal­
matadorinnen Berta und Emma Zim­
mermann vom TC Köngen. 

Der Wettbewerb U14 männlich war
vor allem in den Halbfinals spannend,
beide Endspielteilnehmer mussten
über den Match­Tiebreak. Im Finale
setzte sich dann Moritz Heinz vom TV
Großbettlingen souverän mit 6:1 und
6:0 durch. Toll gespielt. Zweiter wurde
Tom Schmidt vom TC Leonberg und
die dritten Plätze sicherten sich Philipp
Hummel von der TA TV Bissingen und
Lazar Kurbalija vom TEC Waldau.

Die einzige Nebenrunde, die ge­
spielt wurde, im Wettbewerb U14/16
weiblich gewann Sejla Dolova von der
TG Plochingen mit 6:2 und 6:3 gegen
Nancy Kriegs vom TC Hülben.

Köngen Open mit 
kleinem Starterfeld

TC Köngen 

O beresslingen singt“ löste bei den
Gästen, die trotz der großen Hitze

den Weg ins Ertingerhaus gefunden ha­
ben, große Begeisterung aus, doch viele
singbegeisterte Damen und überra­
schend auch einige Herren kamen der
Aufforderung des Oberesslinger Chores
und seines engagierten Chorleiters
Gerhard Werz nach, die letzte Chorpro­
be vor den Ferien dem Volkslied und
Schlager zu widmen. Den Auftakt
machte der gemischte Chor mit zwei
Liedern und der 1. Vorsitzende Man­
fred Schlienz hieß in einer kurzen An­
sprache die Gäste willkommen. Be­
kannte Volkslieder wie „Jetzt kommen
die lustigen Tage“, „Hoch auf dem gel­
ben Wagen“ oder „Heißa Kathreinerle“
die die Meisten noch aus der Schulzeit
kannten, wurden nach dem Austeilen
der Textblätter und nach einem kurzen
Vorspiel am Flügel voller Freude mehr
oder weniger auswendig gesungen.
Nach einer Pause, in der ein Leberkäs­
Brötchen serviert wurde und auch der
Wasserverlust wieder aufgefrischt wer­
den konnte, ging es weiter in die zweite
Runde. Bei dem Lied „Schön ist die Ju­
gend bei frohen Zeiten“ bekamen man­
che der Gäste in Erinnerung an vergan­
gene Zeiten glänzende und melancho­
lische Augen und bei dem lustigen Lied
„I sott a Motorrädle hau“ konnten eini­
ge ihr Lachen nicht mehr zurückhal­
ten. Leider ist die Zeit viel zu schnell
vergangen so dass nicht mehr allzu viel
Zeit für die Schlager­Runde blieb. Je­
doch „Ich tanze mit dir in den Himmel
hinein“, „Tiritomba“ und „Hello Mary
Lou“ mussten sein genauso wie das von
den Gästen geforderte Lied, „Der Mann
am Klavier“ als Anerkennung für den
über die Maßen engagierten Chorleiter
Gerhard Werz der den Applaus gerne
entgegen nahm.

Zum Schluss bedankte sich Manfred
Schlienz bei Gerhard Werz für sein au­
ßerordentliches Engagement, dem Ar­
beitsteam für dessen Einsatz und all
den singbegeisterten Menschen für ihr
zahlreiches Kommen und wünschte al­
len ein schönen Sommer, in der Hoff­
nung dass man sich am 22. September
beim Konzert, anlässlich des siebzigs­
ten Geburtstags von Chorleiter Ger­
hard Werz, in der Osterfeldhalle Berk­
heim wieder sieht oder am 2. Dezember
wenn es heißt, „Oberesslingen singt “
Weihnachtslieder. Diese Ansage wurde
mit großem Beifall quittiert. 

„Oberesslingen 
singt“ begeistert 

Oberesslinger Chor 

E rfolgreich haben 15 Auszubilden­
de der AOK Neckar­Fils ihre Berufs­

ausbildung beendet. Im Rahmen einer
kleinen Feier überreichte die stellver­
tretende AOK­Geschäftsführerin Heike
Kallfass den jungen Ex­Azubis die Zeug­
nisse. Insgesamt 13 frisch gebackene
Sozialversicherungs­Fachangestellte, 
eine Kauffrau und ein Kaufmann für
Dialogmarketing haben ihre Ausbil­
dung an verschiedenen Standorten der
AOK Neckar­Fils in den Landkreisen
Esslingen und Göppingen absolviert.
Mit Bestehen der Prüfung erwartet die
jungen Leute die Übernahme in ein un­
befristetes Arbeitsverhältnis. Ihnen
steht jetzt in der AOK eine Fülle an Kar­
rieremöglichkeiten offen. Die stellver­
tretende AOK­Geschäftsführerin Kall­
fass gab den Absolventen drei Wünsche
mit auf den Weg: „Lernen Sie nie aus,
seien Sie mutig und verlieren Sie nicht
den Spaß an Ihren Aufgaben.“ Etwas
wehmütig blickte AOK Ausbildungslei­
ter Michael Ehret zurück. Ihm waren
seine Schützlinge während der Ausbil­
dungszeit ans Herz gewachsen. Er gab
er den jungen Frauen und Männern ei­
nen letzten Tipp: „Werfen Sie ihr Sozi­
algesetzbuch auf keinen Fall jetzt weg,
sondern bewahren Sie es als ein ganz
besonderes Erinnerungsstück auf.“ 

Ausbildung mit 
Erfolg absolviert 

AOK Neckar­Fils 

Unter der Rubrik „Vereinsleben“ veröf­
fentlicht die EZ Beiträge, die ihr von 
Vereinen, Schulen, Betrieben, Parteien 
und anderen Organisationen zuge­
schickt worden sind.

E Hinweis

W enn Jugendliche Barockmusik
spielen, entfaltet sich immer ein

besonderes Feuer. Wenn diese Jugendli­
chen gerade von einem europäischen
Wettbewerb kommen, in dem sie einen
ersten Preis gewonnen haben, dann lodert
dieses Feuer umso mehr.

Dies war im Konzert des Jugend­Ba­
rockorchesters „Die Telemänner“ im Ge­
meindehaus am Blarerplatz zu spüren.
Das junge und ambitionierte Ensemble
unter der Leitung von Steffi Bade­Bräu­
ning zeigte einmal mehr, wie inspirierend
die Verbindung aus barocker und moder­
ner Musik sein kann. 

Mit „Havana“ eröffnete ein sommer­
lich­populärer Song das Konzert, nicht

ohne Groove und satten Sound. Es folgte
Telemanns Konzert für drei Geigen F­Dur,
in dem Sammi Lam, Sophie Schöch und
Carl Rehberg in feiner Abstimmung mit
dem Orchester brillierten.

Bachs Ouvertüre C­Dur erklang an­
schließend höchst musikalisch und kon­
zentriert, in abwechslungsreichem Dialog
der Stimmgruppen und Solisten Clara­
Marie Rehberg, Tana Deeg und Pascal
Flaig. Alissa Breiner zeigte auf souveräne
Weise die feinen rhythmischen Nuancen
und Klangfarben in Bachs a­Moll­Violin­
konzert. Neben den virtuosen Ecksätzen
bot sie im zweiten Satz eine höchst kulti­
vierte Artikulation und Klanggebung. Im
ersten Satz der Sinfonie G­Dur von Fried­

rich dem Großen zeigte das Ensemble fein
abgestimmte Bogentechnik und sensible
Artikulation. 

Den Bogen zur Volksmusik spannten
sowohl Bartoks Rumänische Tänze als
auch Toths Balkan Concertante. Beide er­
klangen im jugendlichen Überschwang,
der sich auf das Publikum im gut gefüllten
Gemeindehaus übertrag. 

Eine Überraschung waren die Telemän­
ner Minis, die bei einigen Stücken mit­
spielen durften. Den Abschluss bildeten
drei Shaker­Songs, die mit viel Verve und
rhythmischer Prägnanz vorgetragen wur­
de. Das Publikum dankte mit begeistertem
Applaus, bevor es beschwingt in den lauen
Sommerabend entlassen wurde. 

Strahlender Barockklang 

Jugend­Barockorchester Die Telemänner 

Die jungen Musiker des Orchesters „Die Telemänner“ sind begeistert von Barockmusik. Foto: Stefan Bräuning/oh

B eim traditionellen Sommerfest des
Sängerbundes RSK neben leckeren

Speisen und Getränken viel Musik ge­
boten. Auf dem Gelände des Sänger­
heims konnte man ein abwechslungs­
reiches musikalisches Programm unter
freiem Himmel und bei freiem Eintritt
genießen. Die VoicES gaben mit ihrer
Chorleiterin Mareike Peissner einen
Vorgeschmack auf das am 21. Oktober
im Gemeindehaus am Blarerplatz ge­
plante Konzert. Nach dem geheimnis­
vollen Beginn mit „The music of the
night“ aus dem Musical „das Phantom
der Oper“ erklangen unter anderem das
beschwingte „chim chimeney“ aus Ma­
ry Poppins und der Protestsong „Hair“
aus dem gleichnamigen Musical. Ste­
phi Zimmermann, die den Chor am
Klavier begleitete, Mareike Peissner an
der Bratsche und zwei Chormitglieder
an Ukulele und Saxophon animierten
am späteren Abend Sängerinnen und
Besucher gleichermaßen zum Mitsin­
gen und sorgten für gute Stimmung an
der Sektbar. Am Sonntagmorgen be­
geisterte die Stadtkapelle die Zuhörer
wieder einmal mit einer gelungenen
Auswahl an beschwingten Melodien
aus Jazz, Rock und Schlager wie z.B.
dem St. Louis Blues Marsch, Latin Gold
und Hard Rock Cafe von Carol King.
Auch der Traditionschor ließ die Gäste
an der Vorbereitung des Konzertes am
14. Oktober im evangelischen Gemein­
dehaus mit deutschen und internatio­
nalen Volksliedern teilhaben. „Jeder
Tag ein Sonnentag“ und „Die Welt voll
Freude“ passten trotz kurzer Regen­
schauer gut zu dem Sommertag und der
Männerchor überzeugte mit dem Song
„Männer“ nach der Melodie „Go West“
von den Pet Shop Boys. Auch die Päch­
ter des Sängerheimes waren begeistert. 

Musik unter
freiem Himmel 

Sängerbund RSK 

R ollstuhlfechten zählt nicht zu den
populären Spitzen­ und Breitensport­

arten. Dabei wird dieser athletisch­attrak­
tive „combat sport“ im Landkreis Esslin­
gen bereits seit den 1990er Jahren als in­
klusive paralympische Sportart in den
Fußgänger­Fechtabteilungen betrieben.
Der Olympiastützpunkt Stuttgart möchte
mithelfen, dass seine erfolgreichen Roll­
stuhlfechter möglichst optimale Rahmen­
bedingungen vorfinden. Die Stiftung
Kreissparkasse Esslingen­Nürtingen un­
terstützt dieses Projekt mit einer Spende in
Höhe von 5000 Euro.

Frank Dierolf, Vorstandsmitglied der
Kreissparkasse Esslingen­Nürtingen,
überzeugte sich während eines Trainings­
abends der Fechtabteilung des SV 1845
Esslingen in der Neckarsporthalle vom
Fortschritt des Inklusionsprojekts. „Mit­
hilfe professioneller Fechtrollstühle kön­
nen auch Sportler ohne Handicap wäh­
rend des Trainings das Rollstuhlfechten
authentisch erleben. Menschen mit und
ohne Behinderung treffen somit auf Au­
genhöhe in sportlich­fairem Wettkampf
aufeinander und können die sportliche
Leistung des jeweils anderen anerken­
nen. Das ist gelebte Integration“, sagte
Dierolf. 

Wie Olympiastützpunkt­Laufbahnbe­
rater Herbert Wursthorn erklärte, möch­
te das Fechtprojekt über die sozialen
Strukturen des Vereinssports die Öffent­
lichkeit für den Umgang mit behinderten
Menschen sensibilisieren. Als Dienstleis­
tungszentrum für den Hochleistungs­
sport betreut der Olympiastützpunkt auf
Grundlage eines umfassenden Athleten­,
Trainings­ und Gesundheitsmanage­
ments Sportlerinnen und Sportler mit
und ohne Handicap in verschiedensten
Sportarten. „Die Fechtsportler unterstüt­
zen wir aktuell insbesondere durch eine
individuelle und langfristige Laufbahn­
beratung für Schule und Studium. Darü­
ber hinaus soll die Trainings­ und Wett­
kampfgeräte­Ausstattung durch profes­
sionelle Fechtrollstühle und Fechtgestel­
le optimiert werden“, sagte Wursthorn.

Welche speziellen Anforderungen an
einen professionellen Fechtrollstuhl ge­
stellt werden, erläuterte Ira Ziegler. Die
Fechttrainerin beim SV 1845 Esslingen
kündigte an, dass ihr Verein die Integrati­
onsbemühungen im Fechtsport verstär­
ken werde. Anschließend demonstrierte
Rollstuhlfechter und WM­Teilnehmer Fe­
lix Schrader während eines Schaukampfs
den praktischen Einsatz des Sportgeräts.

Unterstützung für Rollstuhl­Fechter 
Stiftung Kreissparkasse Esslingen­Nürtingen 

Freuen sich über das von der Stiftung Kreis­
sparkasse unterstützte Inklusionsprojekt:
(von links) Olympiastützpunkt­Laufbahn­
berater Herbert Wursthorn, Rollstuhlfech­
ter Felix Schrader, Fechttrainerin Ira Zieg­
ler und Kreissparkassen­Vorstandsmitglied
Frank Dierolf. Foto: oh

A nfang Juli erreichte dem DRK­Orts­
verein Baltmannsweiler eine Nach­

richt über eine nicht alltägliche Spende.
Die Firma Schaffroth aus Baltmannswei­
ler schaffte sich für deren Fuhrpark ein
neues Fahrzeug an. So konnte Geschäfts­
führer, Holger Bärtl einen Citroën Jum­
per, Baujahr 2009, an den Ortsverein
übergeben.

Mit diesem Fahrzeug sind sie nun wie­
der in der Lage, die Kinder vom JRK sicher
im Rahmen ihrer Aktionen zu befördern,

nachdem das alte Fahrzeug, ein Peugeot
Boxter, Baujahr 1999, hierfür nicht mehr
zur Verfügung stand.

Leider hat Peugeot für dieses Fahrzeug
die Ersatzteilversorgung so gut wie einge­
stellt, was alle hart getroffen hat, da es für
die defekte Tankanzeige keine Elektronik
mehr zu kaufen gibt. Durch eine Gesetzes­
änderung darf die Ortsgruppe mit den
vorhandenen Beckengurten in den hinte­
ren Sitzreihen keine Kinder mehr in Kin­
dersitzen befördern. Mit dem neuen Fahr­

zeug ist dies nun wieder möglich. Zuletzt
wurde das Fahrzeug durch die Firma PL­
Lackiererei in Baltmannsweiler in weiß la­
ckiert. Im Anschluss werden noch eine
Blaulichtanlage und der Funk eingebaut,
zuletzt erhält es eine DRK­Beklebung. So
kann das Fahrzeug auch als Mannschafts­
transporter bei Einsätzen und Sanitäts­
wachdiensten einsetzen.

DRK­Ortsverein Baltmannsweiler be­
dankt herzlich bei der Firma Schaffroth
für diese großzügige Spende. 

Freude über gespendetes Fahrzeug 
DRK­Ortsverein Baltmannsweiler 
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